
Ständige Ausstellung ab 4.11.2011
Dienstag bis Sonntag 10 – 18 Uhr
Eintritt: 4,50 €/erm. 3,50 €

Filmmuseum Potsdam
Breite Straße 1A, 14467 Potsdam
Karten  0331  27181-12

Pressekontakt 
Christine Handke
T 0331  271 81-14 / F -26  
presse-marketing@filmmuseum-potsdam.de

Aktuelle Infos und Fotos unter
www.filmmuseum-potsdam.de
Twitter / Facebook 

TRAUMFAB RI K 100 Jahre Film in Babelsberg
Neue ständige Ausstellung im Filmmuseum Potsdam

Begleitbuch

100 Years Studio Babelsberg
Hochschule für Film und Fernsehen „Konrad Wolf” / Filmmuseum Potsdam Michael Wedel (Hg.)

Babelsberg, das 2012 seinen 100. Geburtstag als Filmstadt feiert, beheimatet das älteste
Großfilmstudio der Welt. Nationale und internationale Kassenerfolge sind hier ebenso 
geschaffen worden wie herausragende Werke der Filmkunst. Stars wie Marlene Dietrich 
wurden hier geboren, bis heute schlägt hier das Herz des deutschen Films. 
Immer schon gingen von Babelsberg wichtige Impulse der technischen und künstlerischen 
Erneuerung aus. Weltweit revolutionäre Entwicklungen, etwa im Setdesigns, der Kamera-
führung, der Licht- und Tonaufnahmetechnik, wurden in den Babelsberger Ateliers angestoßen. 
Das zweisprachige Buch (engl./dt.) bietet einen umfassenden Einblick in alle Aspekte 
des Filmemachens. 
Die Epochen der Studiogeschichte werden vor den Augen des Lesers aufgeblättert und 
beleuchtet: die Anfänge der bewegten Bilder ebenso wie das goldene Zeitalter des Weimarer
Kinos, die politisch düsteren Jahre im „Dritten Reich“ ebenso wie die sozialistische Wende 
der DEFA als Deutschlands größter Filmgesellschaft der Nachkriegszeit, vor allem aber 
Babelsbergs aktuelle kommerzielle und kulturelle Präsenz auf der internationalen Bühne 
des Filmgeschäfts. 

Ein faszinierender Einblick in die Geschichte 
des bedeutendsten deutschen Filmstudios

DVD

Potsdam wiederentdeckt – Historische Filmschätze von 1918 - 1986
Filmmuseum Potsdam und Bundesarchiv-Filmarchiv  (Hg.)
Noch aus der Kaiserzeit stammen die ältesten filmischen Luftaufnahmen der Stadt. Mit ihnen
beginnt eine kleine Zeitreise durch Potsdam im 20. Jahrhundert. 
Die Filme zeigen Wahrzeichen, die längst nicht mehr existieren, und das Leben von Potsda-
mern vergangener Jahrzehnte. Zu den Raritäten gehört der bislang verschollene und erst vor
kurzem wiederentdeckte Film »Potsdam – Vom Aufbau einer Stadt« von 1933 sowie ein Lehr-
film, der die Sprengung der Garnisonkirche dokumentiert.
Ein exklusives Sonderprogramm zu »100 Jahre Film in Babelsberg« gewährt 
Einblicke in die Welt des Films. Insgesammt sechs Werbefilme und Dokumentationen zei-
gen die faszinierende Film- und Medienstadt im Wandel der Zeit.

Kinomatineen „Potsdam im Film“
4. und 18. Dezember 2011 sowie 8. und 15. Januar 2012,  jeweils 10.30 Uhr
Fotos und Informationen siehe: Presse-CD und Website  
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